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1697 . den / ihr Wort gegeben: weil nun die Capitulationſ und 3300 . Soldaten / ohne die Dragonner und die 1697 .
in vielen Articuln beſtanden / ſo iſt dieſelbe erſt den Militz / von den Schiffen und Galeen / verlohren /
10 . Aug . unterſchrieben und vollzogen worden/ maſ⸗ auch viel Verwundte bekommen .

ſen die Belagerte noch denſelben Tag dem Frantzoͤ⸗ Franckreich aber bezeigete ſich ſo ve

ſchen Chevalier de la Eare , ein Stadt/ Thor uͤber/ Conduite des Herzogs von Vendome / daß er ihmſwegen dleſer

Denckwwürdiger Geſhichte 1417

Der Koͤnig von Des Königs
gnuͤget uͤber die in Franck⸗

reichFreude

Ca⸗

lieffert / und hat deſſen Regiment de Marine ſolches

Auszug derfin Beſitz genommen . Den 15 . zog die Beſatzung /
Spaniſchenſſo annoch auff 6000 . Infanterie und 1200 . Ca⸗
Gamſon .

dallerte beſtund / unter vielen Hoͤffligkeiten und Eh⸗
renbezeigungen uͤber die Breche voͤllig aus / mit fich
nehmende 30 . Canonen von unterſchiedener Groͤſſe/
6. Moͤrſel / und 6. Schuͤſſe Pulver vor jeden Sol⸗

daten / und ward nach Mattarel jenſeits des Lobre⸗

gats / und von dar nach Tarragona begleitet / anbey
ein neuer Stillſtand biß auff den r . Sept . gemacht /
in welchem der Fluß Lobregat zur Scheidung beyder
Partheyen dienen ſolte . Die Stadt war nicht ſon⸗
derlich beſchaͤdiget/ als an der Seite von der Atta -

que , allwo alle Haͤuſer biß auff zwey Kirchen rui —

niret waren : Es war auch eine Bombe auff die

Cathedral⸗Kirche gefallen / jedoch ohne ſonderlichen
Effect oder Schaden : Den Buͤrgern und Ein⸗

wohnern wurden alle ihre Privilegia / Gerechtſame
und Freyheiten / mit Ausſchlieſſung der Inquiſition ,
gelaſſen / und im uͤbrigen der Graff von Cognt / Ge⸗
neral Keutenant zum Gouverneur der Stadt / und
Mr . de la Reinterie Obriſt . Lieut . bey dem Regi⸗ digkeit G Ott davor zu dancken ete .

eine penſion von 50000 . Thlr . jaͤhrlich die ZeitſEroberung.
ſeines Lebens verordnete / befahl auch dem Ertz⸗Bi⸗
ſchoff zu Pariß / daß er wegen dieſes gluͤcklichen Er⸗

folgs / das Le Deum in der Kirche von UI. L. Fr .
feyerlich ſolte ſingen laſſen / wofern der Innhalt des

Koͤnigl. Brieffes dahin lautete : daß gleich wie ſeine
Waffen mit der Eroberung der Veſtung Ath einen

glücklichen Anfang der Campagne gemacht haͤtten/
alſo haͤtte kein glorieuſerer Erfolg geſchehen koͤnnen/
als durch die Eroberung Barcelona / eine von den

veſteſten Vormauern des Spaniſchen Eſtaats /
deſſen Militz ſich lange und tapffer gnug gewehret
haͤtte/ endlich aber Ehre gnug erworben zu haben
erachtet / daß ſie die Frantzoͤſiſche armee bey 52. Ta⸗

gen/ nach eroͤffneten Trenchẽen , auffgehalten / und
endlich aus Beyſorge eines General⸗Sturms / die

Stadt mit der Citadelle Montjovi , ob wohl die

Franzoͤſiſchen Trouppen ſolche noch nicht attaqui —
ren koͤnnen / ſeinem Vetter dem Hertzog von Ven⸗
dome ůͤbergeben: Er waͤre numehro Meiſter von

gantz Catalonien / und erfordere demnach ſeine Schul⸗

ment von Touraine / zum Gouverneur der Citadelle
Montjoui , ( welche die Frantzoſen noch zur Zeit

Capitains / 3 30 . Leutenants / uͤber 30 . Ingenieurs

ty geht mit
etlichen
Schiffen
nach Ame⸗

welchen zuförderſt der Koͤnig von Franckreich ein Ab⸗

ſehen auff die reiche Spaniſche Stadt Carthagena

gangen / und iſt faſt insgemein davor gehalten wor⸗
den / daß ein importantes Deſſein obhanden waͤre;
Einige habenvermeynet / / daß es auff die Spaniſche
Silberflotte gerichtet geweſen / welche jedoch den 16 .
Nartii mit 14 . Schiffen gluͤcklichwar angelanget /
wie in den Spaniſchen Geſchichten wird zu ſehen
ſeyn: Andere hielten davor / es wuͤrde die Engliſche
Colonien in America gelten : Andere / es wuͤrde auff
Capo de Bona Eſperanza , oder gar auff Oſt⸗In⸗
dien loß gehen. Der Ritter Schovel hatte mit ei⸗

nigen Krieges⸗Schiffen/ zu eben der Zeit im Janua -
rio , in der Gegend von Heyſſand ſich anffgehalten/

nicht altaquiret hatten / jedennoch in der Ca pitula· folgeten Friedens nichts weiter vorgefallen / auſſer
ion durchaus mit eingeſchloſſen haben wolten / und daß der Koͤnig von Spanien / den Marquis de Elo - Der König
deßhalb den Belagerten viel nachgegeben ) beſtellet / rida oder Pimentel / ſo vor dieſem Gouverneur zt
anbey eine Beſatzung von 8000 . Mann hinein ge⸗Charleroy geweſen / zum Gener
leget. Dieſe Eroberung war den Frantzoſen theuer den Trouppen in Catalonien und Don Juan d' ſta
zu ſtehen gekommen / und hatten davor bey 160 . Acuna zumGeneral uͤber dieArtlllerie ernennet ,

Krieges⸗Geſchichte zur See .
Bůwar dieſe in keinen ſonderbahren Actionen ſen/ um etwas naͤhere Nachricht von dieſer Eſqua -

Z einer und der andern groſſen Flotte beſtanden/ dre zu vernehmen / konte aber nichts weiter erfahren /
ſo hat doch Franckreich durch ausgeſchickte ſon⸗ als daß ein gefangener Schiffer / den er mit ſeiner

dere EKſquadres , unterſchiedene groſſe Vortheile von Barque / von Conquet kommende / genommen / ihnMNr. Boln , der Alliirten Flotten und Laͤndern gezogen . Unter berichtete / wie er vor drey Wochen auf der Rhede von

flea / inAmerica genommen / und den 7 . Januar dieſes nem Schout bey Nacht / ſeines Behaltens Pointy
Jahres / Mr . de Pointy mit 9. Krieges Schiffen / geheiſſen / waͤren commendiret worden / wuͤſte aber
3. Fregatten / 2. Fluyten und einer Bombardier⸗ nicht weiter / was oder wohin ſie gewolt : muſte alſo
Galeot dahin abgeſchickt . Uber dieſe Abreiſe ſeyndſwieder zuruͤcke nach England kehren.
zwar unterſchiedene Gedancken bey den Allürten er⸗ mit der Zeit/ daß keine der vorerzehlten Meynungen

und etliche Fahrzeuge nach dem Hafen von Breſt / dem Gouverneur Contribution fordern / mit Be⸗

Sonſten iſt nach dieſem / wegen bald darauff er⸗

Breſt geweſen / und daſelbſt bey r4 . Ktieges Schiffe /

nebſt etlichen Fregatten geſehen haͤtte/ welche von ei⸗

Man ſahe

die rechte Abziehlung des Pointy getroffen : Dann
denen aus America allſchon im Monat Julio einge⸗
lauffenen Nachrichten nach / war gemeldter Pointy )
den 2. Mart . zu Petite Guave angekommen / gieng
darauff den 20 . von dar wieder ab / und warff unter

Capo de Tiburaou Weſtenwerts von der Inſul
Hiſpaniola Ancker / verblieb auch daſelbſt biß zum
T. April , folgends nahm er eine groſſe Anzahl von

300 . Boucaniers oder Freybeuter / unter Mr . du

Caſſe , Gouverneur eines Frantzoͤſiſchen Orts §.

Domingue in America mit weg / langete den 13 .
Aptil . 2. Meilen von Carthagena an/ und ließ von

der Bay von Bertaume und Catnaret abgehen laſ⸗ draͤuung/ im widrigen Fall die Stadt zu bombardi⸗
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renund gaͤntzlich zu verwuͤſten. Der Bonverneur

ließ ihm aber wieder zuentbiethen / daß er ſchon etli⸗

che Zeit her von ſeiner Ankunfft Nachricht gehabt/
und deßhalb ſich in politur geſetzet/ ihn wohl zu em⸗

pfangen / auch zu dem Ende bey 4800 . tapffere
Mannſchafft in die Stadt haͤtte kommen laſſen :
Hierauf ließ Poiniy ſeine Militz in rCompagnien /
jede von 100 . Mann / ans Land treten / ingleichen
1400 . Matroſen / und 15 0. Boucanieꝛrs nebſt al⸗

len Officieren / gab auch Ordre ſo viel Artillerie aus⸗

zuladen / als noͤthig erachtet wuͤrde ; grieff darauff
den 14 . das Forc Boccachica an / ſo die Revier
nach der Stadt Carthagena bedecket / und mit 250 .
Mann auch 4 . Metallenen Stuͤcken beſetzet war /
nahm es auch zwey Tage hernach mit ſtuͤrmender
Hand weg / und machte die Beſatzung nieder / wie

dann auch die Boucaners 150 . Mann / ſo der

Gouverneur dem Fort zu Huͤlffegeſchickt / unter We⸗

ges aus einem Hinterhalt anfielen und erlegeten .
Den 18. wolte man das Kort 8 Croix beſtuͤrmen/
aber der cocmmencktrende Officier darin verließ es

zeitlich / und retirirte ſich in die Stadt / worauff
Mr . de Pointy den Chev . de Mornay mit 58 .
Mann hinein legte. Den 20 . ward das Fort 8.

Lazari , an der Spitze der Vorſtadt gelegen / gleich⸗
falls verlaſſen / worauff man die Stadt ſelbſten anzu⸗

greiffen reſolviret / und dazu biß zum 26 . April An⸗

ſtalt gemachet / an welchem die Lrenchẽen nach der

Unterſtadt / an der Seiten von Rümany , einer Vor⸗
ſtadt von Carthagena / geoͤffnet/ und den folgenden
30 . gedachte Unterſtadt mit ſtuͤrmender Hand / wie⸗

wohl nicht ohne mannlichen Widerſtand / eingenom⸗
men worden / und die Beſatzung / ſo auff 900 .

Mann beſtanden / biß auff etliche wenige / ſo nach
der Oberſtadt gefluͤchtet/ erleget /anbey z6 . Metallene

Seicken erbeutet worden ; Welchem nach auch der

Commendant von der Oberſtadt / ungeachtet dieſel⸗
be noch abſonderlich mit einem guten ausgemauerten
Graben und Wall / auch flanqu renden Bollwer⸗
cken verſehen war / den 3. Maji die Chamade ſchla⸗
gen laſſen und zu capituliren verlangte ; ſo auch den

4 . Maji geſchehen / und darauff das Fort des Boll⸗
werckes § . Catharina , und die Helffte eines Thores
den Frantzoſen eingegeben worden . Den 6. Maji
geſchahe der Auszug der Garniſon auf 1800 . Mann

ſtarck / mit brennenden Lunten/ klingendem Spiele /
fliegendenFahnen / nebſt 2. Canonen und 2. maſqur⸗
ten Perſonen . Daß alſo dieſe wichtige kntrepriſe
binnen 17 . Tagen / von der erſten Oeffnung der
Trenchẽ ' en vollfuͤhret worden / wiewohl man Fran⸗
zoͤſiſcher Seite auch nicht wenig Volck dabey zuge⸗

ſetzet / ſondern biß doo . Mariniers / auch auff 400 .
Boucaniers / nebſt vielen Officierern verlohren / und
viel Bleſſirte bekommen / worunter Mr . de Pointy
und de Caſſe ſelbſt geweſen . Mr . de Pointy aber

ließ hierauff in der Haupt⸗Kirche das Le Deum ſin⸗
gen / und wandte ſich im uͤbrigen nunmehr zu der rei⸗

chen Beute / welcher halben das gantze Dellein war

vorgenommen geweſen / wovon zwo Millionen / fol⸗
gends der Oapitulation , an Bort gebracht / in der

Stadt aber weniger an Silber gefunden worden / als

Beſchreibung

man wohl vermeynet hatte : wannenhero man auch
zu den ſilbernen Geſchirren und andern Koſtbarkei⸗
ten in den Kirchen gegriffen / um die Beute deſto
groͤſſer zu machen : Man ſahe hiernaͤchſt eine ganze

Liſte derſelben in folgender Opecilication : Als
1449 . Marck Goldes in baaren / 28 . Marck verar⸗
beitetes Gold / 14700 . Spaniſche Piſtolen / 834 .
Marck verarbeitet Silber / 8 5500 . Marck in 354 .
groſſen Saͤcken / 2158 . Marck in kleinen Saͤcken/
6407. Marck allerhand Silberwerck / und andere

Materien / 1992 , Marck / 7. Unten rohe Sma⸗

ragden / 21 . Marck Stamp⸗Perlen / 7 . rohe A⸗

methiſten / ein gegoſſen Marien⸗Bild von Silber /
mit koſtbahren Perlen und allerhand Edelgeſteinen
umhangen / eine groſſe ſilberne Kuſte / welche in der

Kirchen geſtanden : viel guͤldene Ringe mit Sma⸗

ragden / Amethiſten und kleinen Diamanten : in⸗

gleichen viel Ohrgehaͤnge/ Armbaͤnder/ Roſenkraͤntze
und andere Zierathen mehr/ auch endlich 108 . Stuͤ—
cke/ ſo / daß alles insgeſamt auff 12 . biß 14 . Mil⸗
lionen geſchaͤtzet ward .

zu bringen : Es fragten nachdem die Frantzoſen der nach
nichts mehr nach der Stadt Carthagena / ſondern dᷣranctruic /

lieſſen 7 . Baſtions um ſelbige in die Lufft ſpringen :
das Fort Boccachica und Lazari raßiren / und

giengen zu Anfange des Junii wieder in die See .
Wurden aber alsbald den 7. Junii, als ſie nicht üͤber

40 . biß 50 , Meilen Nordwerts von Carthagena
waren / einer Elquadre von Engliſchen und Hollaͤn⸗
diſchen Krieges⸗Schiffengewahr / welche unter dem

Vice - Admiral Nevil , wuͤrcklich Willens und be—

griffen waren / ſie auffzuſuchen und eine Schlacht
mit ihnen zu wagen : wie dann dieſe auch dieſelbe
Nacht und den folgenden Tag ihnen nachſetzten/ aber

ſie nicht erreichen koͤnnen/ weil ſie nicht ſo gut als

jene beſegelt waren / daher ſie ihnen endlich unterm
taveur einer dicken Lufft voͤllig entgangen / bloß der

Vice - Admiral von der Barloventiſchen Flotte /
welchen die Frantzoſen vor einiger Zeit den Spaniern
genommen hatten / kam den Engliſchen in die Haͤn —
de / ſo nach Jamaica gebracht / und an Ladung auff
200000 . Pfund Sterlings werth geſchaͤtzet worden .
Mr . de Pointy hergegen ſetzte ſeine Reiſe ungehin —
dert weiter fort : Den 24 . Aug . aber / als er faft zu
Ende und biß auff 80 . Frantzoͤſiſche Meilen von den

Sillyes Inſeln war / ward er von neuem einer

Eſquadre von 5. Engliſchen Schiffen gewahr / die

ſich auch mit ihm in ein Gefechte einlieſſen / ſo von

3 biß 6. Uhren waͤhrete/ de Pointy aber ließ alle

Segelauftiehen / und kam gegen 10. Uhr zu Abende
ihnen gaͤntzlich aus den Augen / die ihn zwar den

25. wie auch den 26 . fruͤhe von neuem entdeckten /
und allen moͤglichen Fleiß anwandten ihn zu errei⸗

chen / wurden aber durch einen harten Wind der⸗

maſſen fortgetrieben / daß ſie nicht rathſarn hielten/
ihn weiter zu verfolgen . Er kam alſo den 29 . Aug .
mit den Schiffen 1 . Sceptre , Le Vermandois ,
Le S. Michel , Le S. Louis und Le Eurieux vor

Breſt an / ingleichen die Fregatte Mutine , welche
er nach S . Dominęo geſchickt / utn ein Theil der

Einwohner / ſoihm geholffenCarthagena einnehmen /
wieder zuruͤcke zu bringen . Sonſten aber war eines
von den Schiffen bey dem Marquis de Nemond

in America zuruͤcke geblieben / welches noch bey
200000 , Pfund von Koſtbarkeiten auffhatte .
Die Spanier haben verſichern wollen / daß 8. Mil⸗
lionen Thaler / und vor 3. biß J . an andern koſtbah⸗

— 88 S — — — — —
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1697. ſweggefuͤhret worden. DieInrereſſenten beydieſer

groſſen Beute ſollen 7 , biß 8. Milllonen / der Koͤnig/
dem der F. Theil von denen Prieſen zukommt / 2.

Millionen und 5, biß COοοοο . Livres , der Graf
von Thoulouſe aber / als Groß⸗Admiral / welcher

den zehenden Theil ziehet / bey r200οοο . Pfund ge⸗

noſſen haben .
Dupntercker Sonſten war auch im Nachwinter eine Irrlaͤn⸗
Caper neb⸗ diſche Flotte / ſo von dar nach Oſtende gieng / unter
men viel 8 5 f
Echlſe . eine Duynkerckiſche Elquadre verfallen / dergeſtalt

daß 23 . Schiffe genommen / und die andere gezwun⸗

gen worden/ auffs beſte ſie konten / ſich mit der Flucht
zu ſalviren . Hergegen begegneten ein Seelaͤndiſches
und Franzoͤſiſches Schiff einander in dem Canal

von Malta / legten darauff einander an Boort / und

als der Seelaͤnder ſahe / daß er uͤberwunden waͤre/ ſo
zuͤndete er das Pulver an / und flohen damit beyde in

die Lufft.
Den 12 . Mart , griffen 5. Frantzoͤſiſche Kaper

die von Bilbao zuruͤck kommende Kauffardey⸗Flotte

Unmehr preſentirt ſich ein angenehmerer /
Jund bißher faſt leer gelaſſener / vor dißmal
aber zu einem gedeylichen Eflect kommender

el

0

1

1 1

Titel / der zugleich die vorhergehende Titel abſtellen/

und denen zwiſchen den Chriſtlichen Potentien vor⸗

geweſenen Feindſeligkeiten vermittelſt eines erfreuli⸗
chen Friedenſchluſſes ein Ende geben wird . Man

hat zwar in den Geſchichten des vorigen Jahres all⸗

ſchon geſehen /was maſſen in demſelben an den Præ⸗
liminarien des Friedens mit dem Franzzoͤſiſchen Mi-
niſtro Herrn de Callieres gearbeitet worden / dieſer
auch Namens ſeines Koͤnigs die Keſtitution unter⸗

ſchiedener Oerter / oder vor etliche derſelben / nament⸗

lich Straßburg / ein Equivalent angetragen . Gleich

brælimi - ſivie aber dergleichen otlerirte Æquivalente jederzeit
var wegen bedencklich gefallen / alſo will man zuforderſt die Er⸗
eſtitu· waͤgtung dieſer Sache anher ſetzen/ und darauff von

Huubte dem Fortgang und endlichen Erfolg des Friedens
Stad
Straßburg /handeln . Es iſt aus dem vorhergehenden XIV .

Theile f . 786 . & ſeqq . erinnerlich / was allſchon
An . 1695 . von dem Hochloͤbl . SchwaͤbiſchenCraiſe
und andern deßhalb vor bewegliche remonſtration

gethan worden. Dieſe ſeynd nun ferner urgirt wor⸗

den/ dann als zuEintritt dieſes Jahres den 22 . Jan .
die Hochloͤbl . fuͤnffAflociirteCraiſe ihrer Aflocia -

tion halber an Ihr . Kaͤyſerl. Maj . geſchrieben / ſo
haben ſie in dem Poſtſcripto dieſe Materie ins be⸗

ſondere beruͤhret/ und die Inconvenience davon fol⸗
gender maſſen vorgeſtellet :

pird vonet /Auch AllergnaͤdigſterKaͤyſer und Herr ꝛc. hat
15511 man bey gegenwaͤrtigem Congreſs in denen aus

Käpfer re⸗dem Haag eingelangten unterſchiedlichen Kelatio -

commendirtnen mehrmalen wahrgenommen / wie daß der Fran⸗
„tzoͤſiſche Commiſſarius de Callieres es noch im⸗

mer dahin zu bringen ſuche / daß man die Stadt

Straßburg benebens dem Elſaß ſeinem Koͤnig uͤber⸗

laſſen / und an ſtatt eines Kquivalents davor die
Reſtitution des Hertzogthums Lothringen in ſtatu

quo annehmen moͤge . Nun hat man zwar mit
Conſolation dabey erſehen / daß ſaͤmtliche Hohe
„Herren Alltirte alſo gleich ſolche Propoſition , wie

von ungefaͤhr 18 . Hollaͤndiſchen Schiffen auff den 169 ) .
Kuͤſten von Biſcaya an / bemaͤchtigten ſich zu An⸗

fang der 3. Kriegsſchiffe / welche der Flotte zur Con⸗

voye mitgegeben waren / hernach 10 . biß 1r . der

Kauffardey⸗Schiffe / welche theils zu Port. Louis
theils zu Nantes auffgebracht worden .

Auch wurden im Monat Junio bey Capo Finis Jie Fran .5 ＋ g tzof. SapersTerræ zwey Engliſche Schiffe / deren eines nachſäehmen noch
Mocha , das andere nach Suratte in Oſt⸗Indienzwes reiche
giengen / Deptfort und die Dorothee / durch 4 . Schif , Schiflee
fe unter Mr . d' Amont und einen Kaper von 2

5

Malo genommen / welche mit 25 . biß 30 . Kiſter
Contenten / 4. biß 500 . Ballen Lacken/ Eiſen / Bley/
Corallen / und andern koſtbaren Sachen geladen wa⸗

ren / und auff zwey Millionen geſchaͤtzetworden.Daß
alſo dieſes Jahr die Franzoſen mit ihren Capereyen
weit mehr Schaden den Allürten gethan / und ſich
Nutzen geſchafft / als die Engl . und Hollaͤnder mit

ihren groſſen und koſtbaren Flotten .

＋

Friedens⸗Handlungen .
Provincien ohne einzige Juſtitz oder rechtn

ͤͤſigen
·

Titel tem pore Pacis occupiret worden / mithin·
nach denen Regeln des natuͤrlichen/ auch aller Voͤl⸗⸗
cker Rechts zuſammen zu reſtituiren ſeyn / einfolg⸗
lichen eines vor das andere / man conliderire gleich. ⸗
die Sach an⸗/xund vor ſich ſelbſt / oder auch in tecn

gard der vorigen Herrſchafften / kein Æquivalent . ,
abgeben / noch mit Fug dafür offerirt werden kan .

Alldieweilen aber bekannt iſt / mit was addreſſe . ,

man Frantzoͤſiſcher Seits ſich aller occaſionen zu⸗
bedienen weiß / durch welche man per inditectum ,

manchmal ſein heimliches Abſehen erlangen moͤge;
ſo hat man an Seiten dieſes Congꝛe ſſus es vor ei⸗

nen ſolchen Streich angeſehen / durch welchen man .

die Hohen Herren Alltirten ſelbſten an einander zu .
hetzen/ ind unter ihnen eine dillidentz zu cauſiren . ⸗
trachte ; dahero man auch billig alle noͤthige Gegen⸗⸗
Dræcautiones ſowol in denen Præliminarien / als .
bey denen Friedens⸗Tractaten ſelbſt / darwider zu ,
nehmenhat / indeme zumalen einige Minittri dieſes, ,
Congreſſus ſeynd/ welche es ſelbſten aus des ſeligſt .
kurtz verſtorbenen Herrn Hertzogs zu Lothringen ,
Hochfuͤrſtl. Durchl . eigenen Mund gehoͤret haben/ „
daß Sie nimmermehr Ihr angeſtammtes Hernog⸗
thum annehmen koͤnnten/ wann die Stadt Straß⸗
burg in der Cron Franckreich Haͤnden gelaſſen wer⸗

den ſolte / anerwogen Sie ſolcher geſtalten die ge⸗ ,

ringſte ſecuritaͤt vor ſich nicht haͤtten. Und wei⸗ ,

len es nun mit denen allhier verſammleten ſechs ,
Craiſen / und denen darinn begriffenen Chur⸗Fuͤr⸗,
ſten und Staͤnden in dieſem Stuͤck allerdings eine

gleichmaͤſſige Bewandnuͤß hat / auch in dem gantzen

Reich keine Sicherheit zu hoffen/ es ſey dann dieſer⸗
entwendete Schluͤſſel des Reichs demſelben wieder⸗

zugewandt ; Als haben Eiwv . Kaͤyſerl. Majeſt , im⸗

Namen und von wegen unſerer gnaͤdigſten Chur⸗
und Fuͤrſtl. Herren Principalen wir allerunterthaͤ⸗⸗
nigſt bitten wollen / nicht allein von tragenden aller⸗

hoͤchſten Kaͤyſerl. Amts wegen/ auff dieſer Reſtitu⸗

tion dero Reichsvaͤterlichen Vigilantz nach unbe⸗

weglich zu beharren / ſondern auch dero in dem⸗

billig / abſolutè verworffen haben / indeme beede Haag lubliſtirender und zu denen Friedens⸗Tra⸗⸗
Ctaten
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